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Sei! Jahrtausenden
nutzt der Mensch die Heilkräfte der Natur, insbesondere der
Arzneipflanzen. Auöh die moderne Medizin zählt pflanzliche
Wirkstoffe zu ihrer erfolgreichsten Waffe gegen die Krank-
heit. Erlesene Heilkräuter, die sich gegenseitig ergänzen und
unterstützen, liefern auch die Grundstoffe für die

Helvesan-Kräuter-Pillen
Naturheilmittel

zuverlässig in der Wirkung und unschädlich, helfen bei
folgenden Leiden :

Verstopfung und Darmträgheit Helvesan-1
Hei Rheumatismus, Gicht, Muskelkrämpfen und

Nervenschmerzen IIcIvesan-2
Zur Entfettung IIclvcsan-3
Gegen Magenbeschwerden Helvesan-4
Bei Nervenschwäche und nervösen

Herzstüruiigen Helvesan-5
Gegen hohen Blutdruck und Arterienverkalkung Helvesan-(»
Haut-Krankheiten (nicht infekt.) Helvesan-9
Gegen Leiden der Blase und des Nierenbeckens Helvesaii-IO
Gegen Leber-Gallenslürungeii llelvesan-l 1

Gegen dicken liais und Kropf IIclvesan-12
Schachtel Fr. 3.65, in Apotheken und Drogerien.

Helvesan-Kräutertee besonders beliebt als
Hausgetränk. — Er schmeckt ausgezeichnet und fördert die
Verdauung. Paket Fr. 2.35.

LINDENHOF-APOTHEKE, Heimweg 46, ZÜRICH 1

£umor aus Sd)t»ebeit

3n ber 3eitfcE)rtft „Vakt tili sjöss" (2Bad)t 3m
See) tourbe eine ©pifobe berichtet, bie fid) röäb«
renb bes Krieges art ber fd)toebif<ben JBefttüfte ab»

fpielte. 3" bert fpamtertben Sommermonaten
1940 tarnen 3toet beutfdfe 3äger in fdjneller 3ai)rt
in bie fcbtoebifd)en Derritorialgeroäffer. Sin febroe»

bifdjer gfäijnrid) oon ber Marine legte fid) mit
feinem t'Ieinen Motorboot oor bie beiben beutfdfen
ftriegsfdjiffe unb bijfte bas Signal „Stopptfofort !"
ïatfâdjlid) ftoppte ber beutfdje Serbanbsdjef bie
beiben 3ä9ei- ber gätjnrid) bem beutfd)en
Äommanbanten erflärte, er bürfe nid)t roeiter»
fahren, fonbern muffte auf bemfelben ÏBege 3U»

riidtetjren, auf bem er getommen fei, erroiberte
ber Deutfdje mit einem ironifdjen Slid auf bas
Motorboot „2Ber tann mid) t)inbern?" Darauf ber
gäfjnrid) : „£eiber id) uid)t."

3m gleichen ütugeublid bifite ber Sd)toebe ein
paar flaggen. „Ülber", fo futjr er fort, „foroie id)
biefe flaggen uieberi)ole, ift bies ein Signal bafür,
baff alle fd)toebifd)en £üftenbatterien fofort bas

geuer auf 3bn Sdfiffe eröffnen. Seib besf)alb
fo freunbiid) unb tetjrt um." - ©s blieb einige
Ülugeubtide an Sorb bes beutfd)en £riegsfd)iffes
totenftill. Dann roenbete bas beutfdje ©efd)toaber
plötjlid) unb oerfefpoanb aus ben fd)roebifcben
§obeitsgeroäffern.
' ©s gab, fo fcbliefjt bie ©efd)id)te, fein einiges

©efd)üt; an bem betreffenben ïtbfcbnitt ber febroe»

bifdjen ÎBefttiifte.

fyriebrteb ber ©rofje unb ber ©efaitbte

Der preufjtfcbe ©efanbte am ßonboner iftofe
fdjrieb an griebrieb ben ©roffen, feine Sefolbung
fei berart gering, bafj er, bei ben bortigen boben
greifen aller fiebensbebürfniffe, fid) balb in bie
£age oerfetjt feben toürbe, feine ©qutpage ab3u=
fdjaffen unb 3U SfUfj an ben §of 3U geben. $rieb»
rieb antroortete ibm: ,,©eb ©r immer 3U grujj, bas
oerfcblagt nichts, unb menu jemanb 'barüber
©loffen maeben follte, fo barf ©r nur fagen: ©r
feg mein ©efanbter unb bwter 3b gingen
300 000 Mann."
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Humor aus Schweden

In der Zeitschrift „Vät till sjà" (Wacht zur
See) wurde eine Episode berichtet, die sich wäh-
rend des Krieges an der schwedischen Westküste ab-
spielte. In den spannenden Sommermonaten
1940 kamen zwei deutsche Jäger in schneller Fahrt
in die schwedischen Territorialgewässer. Ein schroe-
bischer Fähnrich von der Marine legte sich mit
seinem kleinen Motorboot vor die beiden deutschen
Kriegsschiffe und hißte das Signal „Stopptsofort !"
Tatsächlich stoppte der deutsche Verbandschef die
beiden Jäger. Als der Fähnrich dem deutschen
Kommandanten erklärte, er dürfe nicht weiter-
fahren, sondern müßte auf demselben Wege zu-
rllckkehren, auf dem er gekommen sei, erwiderte
der Deutsche mit einem ironischen Blick auf das
Motorboot „Wer kann mich hindern?" Darauf der
Fähnrich: „Leider ich nicht."

Im gleichen Augenblick hißte der Schwede ein
paar Flaggen. „Aber", so fuhr er fort, „sowie ich

diese Flaggen niederhole, ist dies ein Signal dafür,
daß alle schwedischen Küstenbatterien sofort das

Feuer auf Ihre Schiffe eröffnen. Seid deshalb
so freundlich und kehrt um." - Es blieb einige
Augenblicke an Bord des deutschen Kriegsschiffes
totenstill. Dann wendete das deutsche Geschwader
plötzlich und verschwand aus den schwedischen
Hoheitsgewässern.
' Es gab, so schließt die Geschichte, kein einziges

Geschütz an dem betreffenden Abschnitt der schwe-
dischen Westküste.

Friedrich der Große und der Gesandte

Der preußische Gesandte am Londoner Hofe
schrieb an Friedrich den Großen, seine Besoldung
sei derart gering, daß er, bei den dortigen hohen
Preisen aller Lebensbedürfnisse, sich bald in die
Lage versetzt sehen würde, seine Equipage abzu-
schaffen und zu Fuß an den Hof zu gehen. Fried-
rich antwortete ihm: „Geh Er immer zu Fuß, das
verschlägt nichts, und wenn jemand 'darüber
Glossen machen sollte, so darf Er nur sagen: Er
sey mein Gesandter und hinter Ihm gingen
300 000 Mann."
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